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Neuhausen am Rheinfall, 26. November 2007 

Interpellation betreffend Personalsituation bei der Schaffhauser 
Polizei 13/2007 

Die Antwort des Regierungsrats vom 6. November 2007 auf die kleine Anfrage 
18/2007 betreffend Schaffhauser Polizei ist eine Meisterleistung an diplomatischer 
Sprache. Laut dieser Antwort erscheint alles in bester Ordnung. Nur wer zwischen 
den Zeilen lesen kann, erkennt die Problematik. 

Als diesen Sommer die Schaffhauser Polizei ihre Patrouillentägigkeit an den 
Wochenendnächten in der Altstadt Schaffhauen verstärkte, fanden - auf Grund der 
personellen Knappheit - keine Patrouillen mehr im restlichen Kantonsgebiet statt. 
Oder, wie es der Regierungsrat in seiner Antwort auf die Kleine Anfrage schreibt: 
Besonders stark gefährdete Bereiche werden "gegebenenfalls zu Lasten der 
allgemeinen Grundversorgung zeitweise polizeilich prioritär behandelt bzw. versorgf'. 

Dies mag überraschen, hat doch der Kantonsrat 2002 ein Postulat von Jakob Hug 
betreffend Personalaufstockung bei der Schaffhauser Polizei überwiesen. Der 
Kantonsrat ging davon aus, dass das zusätzliche Personal aus ausgebildeten 
Polizistinnen und Polizisten besteht. Wie sich aus der Antwort zeigt, sind am 1.1. 
2007 zwar 17.65 Stellen mehr besetzt als am 1.1.2001; die Stellen, welche durch 
Zivilangestellte besetzt sind haben aber um 11.15 zugenommen, während die 
eigentlichen Polizisten-Stellen nur gerade um 6.5 Stellen zugenommen haben. Damit 
hat die Zahl derjenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, welche Patrouillentätigkeit 
ausüben, nur um die Hälfte dessen zugenommen, was der Kantonsrat sich 
gewünscht hat. ' 

Äusserst problematisch ist die Zahl der Abg~nge. Nachdem von 2002 bis 2004 
zwischen 4 und 6 Personen von sich aus gekü~digt haben, ist diese Zahl 2005 auf 8 
angestiegen und wird, nach einer kurzen Beruhigung 2006, in diesem Jahr auf rund 
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10 zu stehen kommen! Wenn es eine "deutlich höhere Dynamik 1m polizeilichen 
Stellenmarkt JI gibt, dann wäre es Aufgabe des Regierungsrats und des 
Polizei kommandos, dafür zu sorgen, dass man insbesondere die guten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter halten kann. Dies geschieht aber nicht. Im 
Gegenteil: Von den Abgängern wird oft das schlechte Führungsklima und die 
fehlende Wertschätzung als Grund der Kündigung genannt. 

Die Problematik wird sich auch nicht einfach von selbst lösen. Abgesehen davon, 
dass während der Euro 08 eine Belastungsspitze erreicht werden wird, da ein Teil 
des Schaffhauser Korps an den Spielorten im Einsatz stehen wird, benötigt das 
Schwerverkehrskontrollzentrum (SVKZ) ebenfalls Personal, welches während des 
Dienstes im SVKZ nicht für die allgemeine Grundversorgung zur Verfügung steht. 

Ich bitte daher den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie will der Regierungsrat in Zukunft verhindern) dass die allgemeine 
Grundversorgung in Zeiten höherer Belastung eingeschränkt wird? 

2. Kann der Regierungsrat garantieren, dass die allgemeine Grundversorgung 
während der Euro 08 aufrecht erhalten werden kann? 

3. Woher nimmt der Regierungsrat das für den Betrieb des SVKZ nötige Personal? 

4. Ist der Regierungsrat bereit, seine Strategie betreffend der Anstellung von 
Zivilangestellten bei der Schaffhauser Polizei dahin gehend zu überprüfen, dass die 
Zahl der PatrouilJeneinsätze (auch in der Nacht) erhöht werden kann? 

5. Welche Massnahmen sieht der Regierungsrat vor, damit die hohe Zahl der 
Abgänge bei der Schaffhauser Polizei reduziert werden kann? 

Patrick Strasser 
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